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Filder. Die Einsatzkräfte 
des Vereins Rettungs- und 
Therapiehunde Fildern 
und Umgebung sind nicht 
nur auf den Hund gekom-
men, sondern seit dem 11. 
Mai auch auf einen soge-
nannten Laiendefibrillator. 

Von Ingo Kluge

»Diesen Defi kann quasi jeder 
bedienen«, betonte Richard 
Briem, der im Jahr 2012 seine 
einzigartige private Aktion 
startete und mittlerweile mehr 
als 30 sogenannte Laiendefib-
rillatoren in Sport- und Fest-
hallen, Banken und Rathäu-
sern in Filderstadt und L.-E.-
Stetten installierte. Und die 
Defi-Aktion zieht sprichwört-
lich weitere Kreise: im Einsatz-
fahrzeug der Hundestaffel. 

Ideale Ergänzung

Ab sofort ist die Rettungs- 
und Therapiehundestaffel Fil-
dern und Umgebung mit ei-
nem AED-Gerät (automati-
sierter externer Defibrillator) 
der Björn-Steiger-Stiftung 
ausgerüstet. »Der handliche 
mobile Schockgeber kommt 
bei Herzversagen zum Einsatz 
und ist somit eine ideale Er-
gänzung für die ehrenamtli-
chen Retter, die vor Ort oft 
Erste Hilfe leisten müssen«, 
sagte der Vorsitzende Martino 
Holl. Ermöglicht wurde die 
Anschaffung durch die Björn-
Steiger-Stiftung, Richard 
Briem, Geschäftsführer des  
gleichnamigen Autohauses in 
Plattenhardt, und zahlreichen 
Spenden. 

Briem betonte bei der offizi-
ellen Übergabe, »dass man mit 
einem Laiendefi nichts falsch 
machen kann«. Holl ergänzte: 
»Nicht zu helfen, ist das 
Schlimmste.« Dennoch spra-
chen alle Beteiligten darüber, 
dass, obwohl das AED-Gerät 
jeden Handgriff akustisch und 
unmissverständlich vorgibt, 
die Hemmschwelle, die Initia-
tive zu ergreifen, enorm hoch 
ist. Genau aus diesem Grund 
lobte Anna Eberchart, Presse-
sprecherin der Björn-Steiger-
Stiftung, das große Engage-
ment von Briem, der sich mit 
seinem »ehrenamtlichen Tun 

unermüdlich für eine Verbrei-
tung der Defibrillatoren ein-
setzt«.

Überlebenswichtig

Der plötzliche Herztod ist 
mit mehr als 100 000 Betroffe-
nen eine der häufigsten Todes-
ursachen in der Bundesrepub-
lik außerhalb von Kliniken. Der 
Tod wird durch Herzrasen – 
Kammerflimmern – verur-
sacht, was zu einem sofortigen 
Herz-Kreislauf-Stillstand 
führt. Mit einem Laiendefibril-
lator können die wichtigsten 
Minuten bis zum Eintreffen 

der Rettungskräfte überbrückt 
werden. Briem: »Die Hilfe eines 
Laien in dem Zeitfenster, bis 
der alamierte Notarzt eintrifft, 
ist überlebenswichtig.«

Die im Jahr 2004 gegründe-
tet Rettungs- und Hundethera-
piestaffel Fildern und Umge-
bung wird von der Polizei im 
Raum Stuttgart und Umge-
bung eingesetzt, um vermisste 
Personen zu suchen. »Unsere 
Einsatzkräfte und Hunde sind 
für diese Aufgabe speziell aus-
gebildet«, erklärt Holl.

Weitere Infos gibts auf  
www.rettungs-therapiehunde.de

Mit Hund und Defi im Einsatz
Mobiler Schockgeber für Rettungs- und Therapiehunde Fildern und Umgebung

Von links: Martino Holl, Vorsitzender der Rettungs- und Therapiehundestaffel Fildern und 
Umgebung), Anna Eberchart, Pressesprecherin Björn-Steiger-Stiftung, Zugführer Markus 
Rieg, Richard Briem und Rettungshundeführerin Lisa Huzel mit Emma.� Foto: Ingo Kluge
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Die Rechnerwolke
Unter Cloud Computing versteht man 
die Ausführung von Programmen, die 
nicht auf dem lokalen Rechner instal-
liert sind, sondern auf einem anderen 
Rechner, der aus der Ferne aufgeru-
fen wird. Dahinter steht der Gedanke, 
IT-Infrastrukturen dynamisch an den 
Bedarf angepasst über ein Netzwerk 
zur Verfügung zu stellen, ohne dass 
diese auf dem lokalen Rechner ins-
talliert sein müssen. Die Spannweite der ange-
botenen Dienstleistungen umfasst das komplette 
Spektrum der Informationstechnik. Cloud Compu-
ting ermöglicht Kostenvorteile gegenüber konven-
tionellen Systemen. Lokale Ressourcen (Software 
und Hardware) lassen sich einsparen. Vorteile er-
geben sich auch im Fall von stark schwankender 
Nachfrage: Normalerweise müsste man genug 
Kapazität vorhalten, um Lastspitzen bedienen zu 
können. Bei Nutzung von Cloud Computing lässt 
sich die genutzte Kapazität variabel an den tat-
sächlichen Bedarf kurzfristig anpassen. Die Über-
tragung der Daten sollte dabei stets über eine 
verschlüsselte Verbindung erfolgen. Bei beson-

ders sensiblen Informationen ist von 
Cloud-Computing eher abzuraten. 
Wichtig ist ausserdem: Die Cloud än-
dert nichts an der unternehmerischen 
Zuständigkeit für die Daten und den 
Datenschutz. Die Verantwortung da-
für kann vertraglich nicht auf einen 
Dienstleister übertragen werden!

Last-Minute-Kurse mit 20% Nachlass: 
Excel Grundkurs ab 6.6. (2 Tage), Visio GK 6.6. 
(2), AutoCAD GK 6.6. (3), PowerPoint GK 8.6. 
(2), Access GK 13.6. (3), Excel Aufbaukurs 
13.6. (2), Excel für Ingenieure 16.06. (2), Lex-
ware Financial Office Buchhalter 20.6.2016 (2).

Wir würden uns freuen, Sie in unseren neuen, 
hochmodernen und klimatisierten Räumen begrü-
ßen zu dürfen.

What do you want to learn today?

Ihr

Jürgen M. Ackerknecht 
Geschäftsführer
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kurz notiert

Führungen im 
Stickereimuseum
Wolfschlugen. Am Sonn-
tag, 29. Mai, finden um 
14.30 und 16 Uhr Führun-
gen durch Waltraut Hötzel 
und Ellen Gottschalk 
durch das Stickereimuse-
um im Rathaus, 2. Ober-
geschoss, statt. Geöffnet 
ist die Ausstellung von 14 
bis 17 Uhr. Es wird gebe-
ten, den Hintereingang 
des Rathauses zu benut-
zen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Asyl: Umbaupläne 
stehen 
Wolfschlugen. Der Ge-
meinderat hat grünes 
Licht für den Umbau des 
Einfamilienhauses in der 
Waldhäuser Straße 28 ge-
geben. Dort sollen zwölf 
Flüchtlinge in der An-
schlussunterbringung un-
terkommen. Laut dem be-
auftragten Architekten ha-
be das Gebäude bereits ei-
ne gute Raumaufteilung, 
sodass der Aufwand für 
den Umbau gering sei. Es 
müssten lediglich zwei 
Wände eingezogen, ein 
Lichthof eingebaut, ein 
Fenster vergrößert und ei-
ne Heizung eingebaut wer-
den. Voraussichtliche Kos-
ten: rund 40 000 Euro. Aus 
dem Ratsrund kam noch 
die Anregung, die 
Duschmöglichkeit im Un-
tergeschoss aus dem 
Wohnbereich in einen Ne-
benraum zu verlegen.

aktuell

Konzert in der 
Rabenbühne
Bernhausen. »Miss 
O‘Paque« spielen am 
Samstag, 28. Mai, in der 
Rabenbühne, Bernhäuser 
Hauptstraße 22. Kennen-
gelernt haben sich Sänge-
rin Anna Bolz und Gitarris-
tin und Filmmusikkompo-
nistin Franziska Henke an 
der Hochschule für Musik 
in Dresden. Diverse Ein-
flüsse von Filmmusik über 
Jazz bis hin zu Musik à la 
Kings of Convenience und 
Bon Iver prägten in der 
Vergangenheit das Duo. 
Beginn ist um 20 Uhr, der 
Eintritt beträgt 15 Euro. 
Um eine Reservierung un-
ter Telefon 0178/9 32 40 05 
wird gebeten.

Neuhausen. Kürzlich hatte die 
THW-Jugend zur Jugendaka-
demie an die THW-Bundes-
schule geladen. Unter dem 
Motto »Welt fair ändern« setz-
ten sich 43 junge Mitglieder 
der THW-Jugend aus ganz 
Deutschland sechs Tage lang 
mit der Situation von Geflüch-
teten, der Globalisierung und 
Kinderrechten auseinander. 
Mit dabei waren auch 50 min-
derjährige Flüchtlinge aus 
Esslingen, Kirchheim und 
Neuhausen, die in die THW-
Arbeit hineinschnuppern 

durften und sich mit den Aka-
demieteilnehmern über ihren 
Alltag und ihre Zukunftsvor-
stellungen austauschten.
� Foto: THW-Jugend/Marcel Edelmann

Multikulti-Jugendakademie beim THW

Filderstadt. Unter Leitung von 
Oberbürgermeister Christoph 
Traub und Erstem Bürgermeis-
ter Andreas Koch traten an 
Himmelfahrt rund 140 Filder-
städter die Fahrt nach La Sou-
terraine an, um die französi-
sche Partnerstadt zu besuchen. 
Vor Ort war viel geboten: Unter 
anderem pflanzten der Kinder-
gemeinderat La Souterraines, 
die Kinder der Jugendeinrich-
tung La Roseraie und die anwe-
senden Kinder aus Filderstadt 
einen Baum im öffentlichen 
Park. Oberbürgermeister Traub 

überreichte 400 Spitzkrautsetz-
linge, die Stadtrat Helmut 
Schumacher mitgebracht hatte 
und die in La Souterraine fast 
ebenso gut gedeihen sollen wie 
auf den Fildern.� Foto: z

Filderstadt auf Besuch in La Souterraine 

Lokales

Apotheken 

Donnerstag, 26. Mai

Filderstadt-Bernhausen 
Fleinsbach-Apotheke, Talstraße 23
Telefon 07 11/70 21 11

Freitag, 27. Mai

L.-E.-Echterdingen 
Zeppelin-Apotheke, Hauptstraße 87
Telefon 07 11/79 35 20

Samstag, 28. Mai

Filderstadt-Bonlanden 
Uhlberg-Apotheke 
Bonländer Hauptstraße 77 
Telefon 07 11/77 43 03

Sonntag, 29. Mai

Filderstadt-Bernhausen 
Filder-Apotheke, Nürtinger Straße 6
Telefon 07 11/70 25 07

Montag, 30. Mai

L.-E.-Leinfelden 
Markt-Apotheke, Marktplatz 2
Telefon 07 11/76 74 07 80

Wolfschlugen
Rosen-Apotheke, Nürtinger Straße 4
Telefon 0 70 22/5 44 11

Dienstag, 31. Mai

Filderstadt-Harthausen 
Apotheke zu den 3 Linden 
Harthäuser Hauptstraße 4 
Telefon 0 71 58/98 56 10

Mittwoch, 1. Juni

L.-E.-Echterdingen 
Herz Apotheke Mache 
Bernhäuser Straße 5 
Telefon 07 11/9 90 95 50

Notfallpraxen
Ostfildern-Ruit
Paracelsus-Krankenhaus  
Hedelfinger Straße 166 
Telefon 11 61 17

Filderstadt-Bonlanden
Filderklinik, Im Haberschlai 7
Telefon 11 61 17

Stuttgart
Notfallpraxis Stuttgart 
Marienhospital 
Wochenende und feiertags durch-
gehend, werktags 19 bis 7 Uhr, 
Böheimstraße 37, keine telefoni-
sche Anmeldung 
Telefon für ärztliche Haus- 
besuche 11 61 17

Ärztlicher Notfalldienst

zu erfragen unter 

Telefon 11 61 17

Frauenärztlicher Notdienst

Mo. bis Do. 18 bis 8 Uhr, Fr. 14 bis 
8 Uhr, Wochenende und 
feiertags durchgehend 
Telefon 07 11/3 51 19 93

Kinderärztlicher Notdienst

zu erfragen unter 

Telefon 01 80/2 58 69 39

Alle Angaben ohne Gewähr


